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Die neueſte Nummer des Juſtiz Miniſterialblattes enthält ein
Erkenntniß des Obertribunals vom 5. v. M., worin ausgeführt wird,
daß ein Beamter welcher von ſeinem Vorgeſetzten einen amtlichen
Auftrag erhalten hat, und dieſen ohne Ueberſchreitung der Grenzen
ausführt, in ſeiner amtlichen Eigenſchaft auch dann zu ſchützen iſt,
wenn der ihm ertheilte Auftrag nach den geſetzlichen Vorſchriften nicht
gerechtfertigt ſein ſollte; Widerſtand gegen ſeine Anordnungen muß
daher nach den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuchs beſtraft werden.

Die Einrichtung einer Centralverwaltung der Staats
eiſenbahnen unter der Leitung eines General Eiſenbahndirektors
wird gegenwärtig von unſerer Regierung ernſtlich erwogen. Mit den
Privat Eiſenbahndirektionen wird dahin unterhandelt, daß ſie ſich in
Betreff der allgemeinen Verwaltungsgrundſätze, Fahrplanangelegen
heiten und der Bahnpolizei unter die Leitung des General Eiſen
bahndirektors ſtellen. Man vernimmt, daß in dem Oberlandesgerichts
rath Auguſtin, dem Direktor der Potsdam Magdeburger Eiſenbahn
und Beſitzer der berühmten Gewächshäuſer im Wildpark bei Pots
e e zu der neuzukreirenden Stelle qualifizirte Perſönlichkeit ge
unden iſt.

Ein Süddeutſches Blatt drückte vor einigen Tagen ſeine Ver
wunderung darüber aus, daß nach hergeſtellter Einigung von Seiten
Preußens der diplomatiſche Verkehr mit der Schwelz noch nicht
hergeſtellt ſei. Wir glauben allerdings, daß Preußen gleich den übri
gen Großmächten künftig wieder einen Geſandten in der Schweiz ha
ben wird halten aber dafür, daß die gegenwärtigen Verhältniſſe die
ſofortige Ernennung eines Königlichen Geſandten für die Schweiz ge
rade nicht nothwendig erſcheinen laſſen. Dürfen wir übrigens einer
aus Süddeutſchland uns zugegangenen Mittheilung trauen, ſo wird
der frühere Geſandte in der Schweiz, der Wirkliche Geheime Rath
v. Sydow, nicht wieder in dieſe Stellung eintreten. (N. Pr. 3.)

Der Erlaß des Verbots der Noten aus ländiſcher Privat
Banken in Preußen vom 1. Januar k. J. an war ein Akt unab
weislicher Nothwendigkeit und der Selbſthülfe; um aber den ſoliden
Verkehr nicht leiden zu laſſen unter dieſer Maßregel, wurde den zum
Zollverein gehörigen Staaten die Gelegenheit zu einer betreffenden
Eonferenz geboten. Es iſt früher in der Preſſe mitgetheilt worden,

Daß eine ſolche Eonferenz im Monat September ſtattfinden ſolle wir
hören aber, daß ein Termin dafür durchaus noch nicht feſtgeſetzt iſt.

(N. Pr. 3.
Nach einer im „Poſt- Amtsblatt veröffentlichten ſtatiſtiſchen

Darſtellung hat die geſammte Porto Einnahme bei den Preußi
ſchen Poſten im 2. Quartal 1857 betragen J. Für Freimarken und
Couverts 185,644 Thlr., dagegen im 2. Quartal [856 149,389 Thlr.
mithin im 2. Quartal 1857 mehr 36,255 Thlr. II. Von den Brief
poſten 808,108 Thlr. dagegen im 2. Quartal 1856 790,999 Thlr.
mithin im 2. Quartal 1857 mehr 17,109 Thlr. III. Von den Fahr
poſten 819,222 Thlr. dagegen im 2. Quartal 1856 750,850 Thlr.
mithin im 2. Quartal 1857 mehr 68,372 Thlr. überhaupt im 2.
Huartal 1857 1,812,974 Thlr., dagegen im 2. Quartal 1856 1,691,238
Thlr. mithin im 2. Quartal 1857 mehr 121,736 Thlr.

Ein durch den „Staats Anz. publizirter Erlaß vom 16. Juni
wegen des Kleinhandels mit Spiritus beſagt Folgendes: Nach
dem Gutachten der Königlichen techniſchen Deputation für Gewerbe
kann Spiritus von einem Alkoholgehalte von weniger als 80 Grad
Tralles als zum Brennen oder zur Verwendung für techniſche Zwecke
geeignet nicht angeſehen werden. Es muß mithin vorausgeſeht wer
den, daß Spiritus von geringerem Alkoholgehalte, wenn er im Klein
handel feilgeboten wird nur als Getränk ſei es mit oder ohne
Verdünnung mit Waſſer verwendet werden kann, und haben des
halb Gewerbtreibende welche ohne die polizeiliche Erlaubniß zum

Kleinhandel mit Getränken zu beſitzen ſolchen Spiritus feil halten,

die Vermuthung einer Umgehung der geſetzlichen Vorſchriften gegen
ſich. Die Königliche Regierung wird aus dieſen Gründen veranlaßt,
eine Bekanntmachung dahin zu erlaſſen daß Spiritus von geringerem Alkoholgehalte als 80 Grad Tralles zu den geiſtigen Schranken

im Sinne der Allerhöchſten Erlaſſe vom 7. Februar 1835 und 22
Juni 1844 zu rechnen, und daß demzufolge gegen Diejenigen, welche
ſolchen Spiritus in kleineren Quantitäten, als in Gebinden von min
deſtens einem halben Anker verkaufen, ohne die nach jenen Allerhöch
ſten Erlaſſen und nach H. 55 der Gewerbe Ordnung für den Klein
handel mit Getränken erforderliche Erlaubniß zu beſiten, auf Grund
der Strafbeſtimmungen des 9. 177 a. a. O. einzuſchreiten ſei. Sollte
dieſe Maßregel zur Handhabung einer wirkſamen Schankpolizei prak
tiſch nicht ausreichen ſo wird weiterer Bericht erwartet unter An
führung der vorgekommenen bezüglichen Specialfälle.

Zu der im nächſten Monat ſtattfindenden feierlichen Ueberſtede
lung der Leiche des vor 100 Jahren am 7. September bei einem hel
denmüthigen Angriff auf Holzberg in Schleſien gefallenen preußiſchen
General Lieutenants Hans Karl v. Winterfeldt, aus Schleſien,
wo dieſelbe ſeit jener Zeit in einem Dorfe beigeſetzt ſteht, nach dem
hieſigen Invaliden Kirchhofe, werden bereits Vorbereitungen getroffen.
Auf Königl. Befehl erfolgt dabei auch eine große Leichenparade.
Die Breslauer Handelskammer hat beſchloſſen, das königl. Mi

niſterium für Handel zu erſuchen, die Exportbonifikation für
Spiritus nicht aufzuheben weil deren Aufhebung für Konſumen
ten und Producenten, wie für die Staatskaſſe nachtheilig ſei.

Es gehen jährlich aus der Moldau 2,200,000 Fr. aus der Wa
lachei 3,402,523 Fr. an Klöſter in Griechenland Rumelien und Pa
läſting. Die Donau Fürſtenthümer ſind ganz geeignet, die üppigſte
Kornkammer Europas namentlich auch für Frankreich zu wer
den aber die Vorbedingung iſt, daß die Grundrente nicht den natür
lichen Landes Meliorationen entzogen und faſt gänzlich von Mönchen
und Bojaren im Auslande, in Klöſtern und Bädern verzehrt werde.
Die großen Prinzipien der preußiſchen und der franzöſiſchen Agrar
Geſetzgebung das ſind die Wohlthaten, deren die Fürſtenthümer
vor Allem und zuerſt bedürfen.

Koburg, d. 20. Aug. Dem geſtern hier eröffneten gemein
ſchaftlichen Landtage iſt ein herzoglicher Erlaß mitgetheilt wor
den, durch welchen die Staatsregierung, nachdem der Koburger Land
tag die Unionsvorlagen abgelehnt den bereits früher vorgelegten und
wegen der beabſichtigten totalen Vereinigung beider Herzogthümer zu
rückgezogenen Entwurf, die Organiſation des Staatsminiſte
riums betreffend, nunmehr zur Annahme empfiehlt. Der Entwurf

ſelbſt war beigefügt und auf eine Abweichung von dem früheren Ent
wurfe hingewieſen indem die in letzterem enthaltene Hinweiſung auf
die Zuſtimmung der beiden Speziallandtage in dem neu vorgelegten
Geſetze weggelaſſen und ſomit der Gegenſtand der ausſchließlichen
Kompetenz des gemeinſchaftlichen Landtags zugewieſen worden iſt.

Stuttgart, d. 20. Aug. Der Staats Anzeiger meldet heute
amtlich die Ernennung des Profeſſors Duncker in Halle zum ordent
lichen Lehrer für politiſche Geſchichte an der ſtaats wirthſchaftlichen Fa
kultät der Univerſität Tübingen.

München, d. 16. Auguſt. Am bevorſtehenden Geburts und
Namensfeſte des Königs Ludwig, am 25. d. M., wird uns ein gro
ßer Kunſtgenuß geboten werden. Der angeſtrengteſten Thätigkeit in
der königlichen Erzgießerei iſt es gelungen, innerhalb kaum fünf Mo
naten den Guß und die Ciſelirung der GoetheSchiller-Statue
zu wollenden; in ſechs bis ſieben Tagen wird dieſelbe vollſtändig fertig
ſein. Da die Zeit drängt, ſo kann das herrliche Kunſtwerk vor ſei
ner Abſendung nur einen Tag öffentlich ausgeſtellt werden und dies
ſoll eben am Doppelfeſte König Ludwig's geſchehen. Der Inſpektor
der königlichen Erzgießerei, Hr. v. Miller, wird ſich nach Weimar
begeben um die Aufſtellung der Statue ſelbſt zu leiten dieſelbe wird
am 29. Abends oder am 30. d. Mts. Morgens in Weimar eintreffen,
wo die Enthüllungsfeier bekanntlich am Septbr. ſtattſtndet.



Salzburg, d. 18. Auguſt. Auf die Nachricht, daß die Abhal
tung der diesjährigen General Verſammlung der katholiſchen Vereine
DHeſterreichs und Deutſchlands zu Köln zugeſtanden ſei, fragte der
Vorſtand des Rupertus Vereins in Salzburg bei dem Vororte in
Linz an, ob etwa nun von der geſchehenen Ausſchreibung der Gene
ral Verſammlung für Salzburg wieder abgegangen werde. Der Vor
ort ertheilte unterm 16. d. M. die Antwort: Der Vorort könne von
ſeiner Wahl Salzburgs und von ſeiner amtlichen Ausſchreibung der
neunten General Verſammlung in Salzburg nicht mehr abgehen c.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Aug. Groß iſt die Agitation und der fromme

Schrecken in hochkirchlichen Kreiſen über den übeln Stand der indi
ſchen Angelegenheiten und die böſe Wendung welche die De
batte über das Eheſcheidungsgeſetz im Unterhauſe genommen hat. Mit
heiligem Eifer ſetzen die geiſtlichen Mitglieder der Kirche Englands
alle Mittel in Bewegung, um ſich von dem leider populär geworde-
nen Verdacht zu reinigen als ſei der Ausbruch in Jndien zum guten
Theil das Werk fanatiſcher Miſſionare der Staatskirche. Jn den ver
einigten drei Königreichen werden „chriſtliche Maſſenmeetings ange
ordnet, um ihren Unwillen gegen die heidniſchen Seapoys auszu
drücken und Gott zu bitten den Engländern zu helfen. Tauſende
von Hirtenbriefen aller proteſtantiſchen und katholiſchen Biſchöfe über
fluthen den britiſchen Boden und erklären nicht die engliſche Macht
in Indien, ſondern die dortigen hochkirchlichen Errungenſchaften in
Gefahr. Mehr noch als die indiſchen Angelegenheiten alterirt die
Debatte über das Eheſcheidungsgeſetz die geiſtlichen Mitglieder

der engliſchen Hochkirche. Nicht weniger als 11,000 Prieſter haben
Petitionen gegen einen Paragraphen des Geſetzes gezeichnet welcher

Geiſtliche mit gerichtlichen Strafen bedroht die ſich weigern würden,
Jene wieder zu trauen welche geſchieden worden ſind. Das Mini

ſterium iſt für das Prinzip der Wiederverheirathung geſchiedener Ehe
leute und vbeantragte, daß es dem Geiſtlichen freiſtände, den Akt der

Trauung zu verweigern daß er aber die Gemeindekirche jedem Geiſt
lichen öffnen müſſe, der den Trauungsakt vollziehen wolle Die Be
wegung iſt allgemein unter den Dienern der Hochkirche, und ihr ein

ziger Troſt beſteht darin daß die Parlamentsſeſſion entweder verlän
gert werden muß um die Debatte über das Eheſcheidungsgeſetz zu

Ende zu führen oder, was wahrſcheinlicher iſt, daß ſie erſt künftiges
Jahr zur ferneren Debatte gelangt. Ein anderer Troſt wird in dem
Wahrſcheinlichen Widerſtande des Oberhauſes gegen einen Geſetzartikel
des Unterhauſes geſucht, der die abſolute Herrſchaft des Staats über
die Kirche verfügen würde.

Jn der Unterhaus Sitzung vom 21. Auguſt fragte W. Wil
liams, ob das Gerücht wahr ſei, daß die franzöſiſche Regierung
die Auslieferung gewiſſer Flüchtlinge verlangt habe und ob die engli
ſche Regierung dieſem Verlangen nachkommen werde. Lord Pal

merſton: Fürs Erſte habe ich zu bemerken, daß kein ſolches Anſin
nen an uns geſtellt worden iſt. Was den zweiten Punkt betrifft ſo

muß meine Antwort ungefähr ſo lauten, wie die Entſchuldigung,
welche ein gewiſſes Kirchſpiel vorbrachte, weil es nicht die Kirchen
glocken für Karl II. hatte läuten laſſen. Der Kirchenvorſtand ent

ſchuldigte ſich damit, daß er keine Glocken habe. (Heiterkeit.) Die
Regierung iſt geſetzlich nicht befugt, auf ein ſolches Anſinnen einzu
gehen wenn es gemacht worden wäre.

Die „Times“ ſchreibt „Es iſt hier ſo eben die amtliche Be
ſtätigung der Ermordung des Dr. Vogel zu Wara, der Haupt

ſtadt von Wadai, eingetroffen. Er ward auf Befehl des Sultans
geköpft. Korporal Maguire ward von einer Schaar Tuariks, etwa

Tagereiſen nördlich von Kuka, ermordet. Da er befürchtete, daß
ihm Gefahr drohe, ſo hatte er ein paar Zeilen mit Bleiſtift an unſe

ren Vicekonſul zu Murzuk geſchrieben und ihn gebeten im Falle ſei
nes Todes die Zahlung einer kleinen Geldſumme, welche er ſeinen
Leuten ſchuldete, zu berichtigen. Der tapfere Burſche wehrte ſich
verzweifelt und ſandte mehrere ſeiner Mörder in das Jenſeits, ehe er
fiel. Dieſe traurigen Vorfälle ſcheinen eine ſtarke Beſtätigung der
Anſicht zu enthalten daß ſich kein vortheilhafter Handelsverkehr mi

CEentrakafrika von Tunis oder Tripolis aus durch die Wüſte anbah
nen läßt. Die wahre Handelsſtraße bilden die großen Flüſſe, der

Nil, der Niger und der Zambeſe.“
Die Direktoren der transatlantiſchen Telegraphen-Ge

ſellſchaft hielten am 19. eine Zuſammenkunft, um den Bericht ihres
oberſten Jngenieurs in Empfang zu nehmen und zu berathen, was

weiter zu geſchehen habe. Wozu ſich die Herren entſchloſſen können
wir nicht mittheilen da ihre Berathung geheim war. Der Bericht

des Jngenieurs aber, deſſelben, der mit der Verſenkung des Kabels
betraut war, iſt von den Direktoren der Oeffentlichkeit übergeben
worden. Dieſem Berichte zufolge war der Drath durch einen bloßen
Zufall geriſſen. Das Kabel ſelbſt eigne ſich vortrefflich, daſſelbe gelte
von dem bei der Verſenkung angewendeten Apparat und die Aus
führbarkeit des Unternehmens könne jetzt weniger, als je, bezweifelt
werden. Die „Times“ meint, die Direktion wird wahrſcheinlich

das verlorene Kabelſtück auffiſchen laſſen, aber kaum einen zweiten
Verſuch zur Legung des Drathes in dieſem Jahre wagen Die bei
der Verſenkung betheiligten Schiffe bleiben bis auf Weiteres im ſichern

von Plymouth. Der Gedanke, das fertige Kabel ſofort zur
erſtellung einer telegraphiſchen Verbindung mit Malta oder Suez

Zu benutzen findet hier großen Anklang, und die Aktionäre dürften
um ſo leichter zu bewegen ſein ihren Drath der Regierung zu ver
kaufen, als ihre Aktien geſtern noch 250 unter Pari ſtanden

London, d. 22. Auguſt. (Tel. Dep.) Aus Jndien ſind offi
gzielle Nachrichten eingegangen. Dieſelben melden aus Calcutta,

d. 21. Juli. Delhi iſt noch nicht erobert. Wie es heißt iſt GeneralBarnard an Diſſenterie geſtorben. Cawnpore Die rek v Re

bellen genommen iſt aber ſpäter wieder erobert worden. Zwiſchen
Allahabad und Niawpore ſind die Rebellen drei Mal geſchlagen wor
den. Henry Lawrence wurde verwundet und iſt in Folge deſſen
geſtorben. Alle Truppen in Oude ſo wie das Kontingent von Gwa
lior haben rebellirt. Das Letztere iſt vermuthlich nach Jndore mar
ſchirt. Jn Agra iſt es ruhig. Jn Calcutta ſind 1500 Mann engli
ſcher Truppen angekommen. (S. Beil. zu Nr. 196.)

London, d. 23. Auguſt. (Tel. Dep. Dem heutigen „Ob-
ſerver“ zufolge iſt die Bildung von zehn weiteren zweiten Bataillo
nen angeordnet und die Paſſage von Truppen über die Landenge von
Suez geſtattet worden. Die Truppen ſollen auf der Eiſenbahn nach
Suez befördert werden, wo von Kalkutta aus dorthin geſandte Schiffe
ſie in Empfang nehmen werden. Die Ermächtigung hierzu iſt nicht
auf die Dauer, ſondern blos vorübergehend ertheilt. (K. 3.)

Aus der Provinz Sachſen.
Der durch ein provinzialſtändiſches Comité angeregte Plan,

zur Feier der Anweſenheit unſeres Königs in der Provinz Sachſen im
Jahre 1853 ein Blindenin ſtitut zu gründen, reift ſeiner nahen
Ausführung entgegen indem nach einer Bekanntmachung des Pro
vinzialſchulkollegiums zu Magdeburg die in Rede ſtehende Anſtalt
ſchon nach wenigen Monaten eröffnet werden wird und zwar zu Bar
by, woſelbſt das ehemalige Juſtizamthaus neben dem jetzt zum Schul
lehrerſeminar eingerichteten Schloſſe ihr vom Könige überwieſen wor
den iſt. Der Fonds dieſer „Friedrich Wilhelms Blindenanſtalt für
die Provinz Sachſen hat bereits die Höhe von faſt 40,000 Thlrn.
erreicht. Gegen 30,000 Thlr. ſind durch freiwillige Beiträge einge
kommen.
Wittenberg Vor wenigen Tagen ſtarb in unſerer Stadt

ein Veteran aus der Zeit Friedrichs des Großen. Johann Anton
Bernhard, geb. den 22. September 1769 zu Braunſchweig ver
lebte ſeine Jugendjahre in Magdeburg wo ſein Vater in Garniſon
ſtand, und trat ſchon 1784 bei dem Cüraſſier-Regimente Herzog von
Weimar (ſeit 1793 General von Quitzow) zu Aſchersleben ein. So
nach diente er noch zwei Jahre unter Friedrich dem Einzigen und
durfte bei der Revue von Köberlitz 1785 von ihm ſelbſt ſeine Waf
fengewandtheit prüfen laſſen. Jm Jahre 1787 nahm er an dem hol
ländiſchen Feldzuge unter Graf Kalckreuth Theil, desgleichen 1792 an
dem ChampagneFeldzuge und im folgenden Jahre an der Belagerung
von Mainz da ſeine Pünktlichkeit und Ordnungsliebe ihm das Zu
trauen der Vorgeſetzten in hohem Grade erwarben, wurde er bald
darauf zum Unteroffizier und Wachtmeiſter befördert. Obwohl bei
Auerſtädt 1806 verwundet machte er dennoch den Rückzug unter
Prinz Hohenlohe mit, und focht, der Gefangenſchaft wunderbar ent
ronnen, noch bei Eylau mit. Nach dem Tilſiter Frieden mußte er
nach Aſchersleben zurückkehren und dem Königreiche Weſtphalen die
nen. Perſönliche Tapferkeit bahnten ihm hier den Weg zu einer hö
heren Stellung unter der Gensd'armerie 1813 jedoch, wo er bei dem
Rückzuge an den Rhein gefangen wurde, ſuchte er wieder auf preußi
ſchen Boden zu gelangen und wurde als Feldwebel beim 1. ElbJn
fanterie-Regimente (Landwehr) angeſtellt 1817 aber mit einem Jn
validenſchein für Civildienſt entlaſſen. Anfangs als Supernumerar
in Aſchersleben dann als Steuercontroleur an verſchiedenen Orten,
zuletzt in Halberſtadt, beſchäftigt, nahm er 1830 im einundſechszig
ſten Lebensjahre ſeine Entlaſſung. Am 17. Juli 1841 feierte er ſeine
goldene Hochzeit, und genoßz noch 6 Jahre friedliches Zuſammenleben
mit ſeiner in ſo vielen Leiden und bittern Erfahrungen geprüften
Gattin, nach deren Tode er nach Wittenberg zog und hier den Abend
ſeines Lebens im Hauſe ſeines am Gymnaſium als Oberlehrer wirken
den Sohnes zubrachte.

Erndte Berichte
Stettin, den 21. Auguſt. Die Getreideernte iſt in unſerer Provinz jetzt

als beendet zu betrachten und ebenſo in ganz Norddeutſchland, obgleich hie und da
noch Einzeines auf dem Felde ſich befindet. Der Weizen iſt durchaus frei von Aus
wuchs und ſehr rein und ſchwer es waren ſchon größere Partien Pommerſcher 94pfd.
ſchwerer offerirt. Von ebenſo vorzüglicher Qualität und ebenfalls ſchwerem Gewicht
fällt der Roggen. Sommergetreide liefert aber weit unter Durchſchnitt, beſonders
fällt es ſehr kurz in Stroh. Von mehreren Seiten wird jedoch berichtet daß man
beſſern Erdruſch hat als vermuthet werde. Hafer wird als Pferdefutter ſchon vielfach
durch ordinäres Roggenmehl erſetzt und wenn wir auch aus Galizien c von dieſem
Getreide in Folge des hohen Preiſes Zuführen erhalten ſo wird doch der Konſum
deſſelben ſich äußerſt beſchränken und Roggen vielfach aushelfen müſſen. Ueber die
Ausbreitung der Kartoffelkrankheit hört man nichts aber ziemlich allgemein bleiben
die Klagen über die Kleinheit der Knollen und man fürchtet daß die diesjährige

Ernte hinter der vorjährigen zurückſtehen wird, obgleich ſich natürlich erſt ſpäter Ge
wißheit darüber erlangen läßt. Die lange anhaltende Trockenheit, welche ziemlich
gleichmäßig durch ganz Europa geherrſcht hat, hat allenthalben eine ſehr reiche Wei
zen und theilweiſe auch Roggen Ernte geliefert, dagegen war fie im Norden in vie
len Ländern dem Sommergetreide ſchädlich und der Süden Spanien, Südfrankreich,
Jtalien 2c., fürchtet für ſeine wichtige Mais Ernte

D Die Ergebniſſe der Ernte im Regierungsbezirk Düſſeldorf werden,
ſo weit darüber jetzt ſchon ein Urtheil ſich abgeben ließ, der „„Pr. C. im Allgemei
nen als recht befriedigend geſchildert. Der bisherige Ertrag der Ernte im Regie
rungsbezirk Köln iſt der eines guten Mitteljahres. Der Stand des Weinſtocks giebt
zu den ſchönſten und begründetſten Hoffnungen Anhalt

S Sämmtliche Ernteberichte aus dem mittleren Frankreich ſchil
dern übereinſtimmend den Ertrag an Weizen und Roggen als höchſt zufriedenſtellend.
Der Gehalt an Stroh iſt zwar geringer als im Vorjahre, um ſo größer aber der
Körner Reichthum.

Nachrichten aus Halle.
Am 22. Abends S Uhr ereignete ſich in Stumsdorf der

Unglücksfall, daß ein auf dem Bahnhofe beſchäftigter Arbeiter Na
mens Zehle, von dem von Magdeburg kommenden Schnellzuge über
fahren wurde.

e e



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Abfertigung der vom 1. September e.
ab ins Leben tretenden Dürrenberg Lütze
ner Kariolpoſt erfolgt nach anderweiter Feſt
ſetzung

aus Lützen 6 Uhr früh und
ihre Ankunft in Dürrenberg 70 früh.

Für die Tour von Dürrenberg nach Lützen
bleibt die Bekanntmachung vom 18. c. maß-
gebend.

Halkle, den 22. Aug. 1857.
Königl. Ober-Poſtdireetion.

Ich wohne jetzt Leipziger Straße
Nr. 11. Eingang vom Sandberge.

V. Herren Rechtsanwalt
Freiwilliger Gaſthaus -Verkauf!

Familien Verhältniſſe halber bin ich genö
thigt, mein zu Neumark an der Straße von
Merſeburg nach Mücheln belegenes, ſehr
rentables neu erbautes Gaſthaus mit Obſt-,
Gras und Gemüſegarten, ſo wie Morgen
Feld, aus freier Hand wieder zu verkaufen,
und habe ich hierzu einen Termin auf

den 28. Auguſt d. J. Mittags 12 Uhr
in genanntem Gaſthauſe angeſetzt, wozu ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß
1200 auf dem Grundſtücke hypothekariſch
ſtehen bleiben können auch nach Belieben ſo
fort übernommen werden kann.

Neumark bei Mücheln d. 10. Aug. 1857.
Adolph Voigt.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag d. 27. d. M. Vor-

mittags 10 Uhr ſoll in Leimbach
im Gaſthof zum Nathskeller von dem
ehemals Schuckeſchen Freigut daſelbſt

das Wohnhaus nebſt Hofraum
meiſtbietend verkauft werden.

Magdeburg, d. 20. Auguſt 1857.
M. Sommerguth.

Grundſtücks- Verkauf!
Mein in Weißenfels in der Nicolai- Vor

ſtadt belegenes Beſitzthum, in welchem ſeit
langen Jahren die Gärtnerei ſchwunghaft be
trieben wurde, beſtehend in Wohn, Gewächs
haus und Gartenhäuschen, ſowie einem eirca
4 Morgen haltenden, zur Saamen und Ge
müſezucht ſich eignenden Garten, zu welchem
Letzteren auch eine nicht unbedeutende Obſtan
lage gehört, ſoll auf dem Wege des Meiſt-
gebots

Freitag, den 25. September e
Vormittags 10 Uhr

an Ort und Stelle verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt mein Schwieger

ſohn der Aſſiſtent Herber auf dem Thürin
ger Bahnhofe hierſelbſt.

Halle, den 20. Auguſt 1857.
Chriſtiane Richter geb. Milius.

Sonntag den 23. Auguſt verunglückte mein
13 jähriger Sohn im Saalſtrome. Ich bitte
Jeden wer den Leichnam findet mich gleich
zu benachrichtigen. Bekleidet war derſelbe mit
karrirten Buckskinhoſen, einer ſchwarz weißen
Sammetweſte Vorhemde, Hemde u. Stiefeln.
Chriſtian Lehmann, Kuttelhof Nr. 3.
Auf dem Wege vom Hohen Petersberge

nach Halle iſt ein ledernes Kutſchkummet ver
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge
beten, daſſelbe für eine angemeſſene Belohnung
im „Weißen Roß bei Herrn Brandt ab
zugeben

Landgüter von 2 bis 400 Morgen in der
Nähe der Saale und Zuckerfabriken weiſt

zum Verkauf nach
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.
Ein Jagdhund iſt in der Mittwochs Nacht

von Sangerhauſen aus nach Eisleben
mitgelaufen. Der Eigenthümer erfährt das

Nähere bei Steinhart in der Poſthalterei zu
Eisleben.

Auf dem Königlichen Bomainen Vorwerk
Pfützthal bei Wettin wird ein unverheirathe
ter Schafknecht geſucht.

Dampfkeſſel beſter Qualität, unter gehöri-
ger Garantie, werden zu ſehr ſoliden Hreiſen verfer
tigt und bei gegenwärtigen Fabrikverhältniſſen, der Vor
theil raſcher e beſonders empfohlen.
Näheres unter R. H. Nr. 7 franco poste restante
Leipzig.

Offene Stellen.) 1 HekonomieRechnungsführer für I gr. Gut, I
BrennereiInſpeetor, 1 Hofverwalter, I Siedemeiſter, I Braumeiſter,
1 Ziegelmeiſter, 1 Oberaufſeher für I gr. Fabrik I Koch 1 Weinrei
ſender, I Reiſender für I Produetengeſchäft erhalten Stellung durch
das Commiſſions- und Nachweiſungsbüreau von A. Kühne in Mag
deburg, Waageſtraße Nr. 7b.

Dem geſchätzten hohen Publikum empfehle ich mich zur koſtenfreien
Anſchaffung von Dienſtperſonal jeder Branche. Es bittet um recht viel
geneigte Aufträge das Commiſſtons- und Nachweiſungsbüreau von A.
kihne in Magdeburg, Waageſtraße Nr. 7b.
FIiegenholz in Packeten à 1 und 2 Sgr. Die Abkochung von diesem ganz unschäd-

lichen Mittel tödtet die Fliegen schnell und sicher. Zu haben bei O. Haring.

Von der mit einem Grund Kapital von I,200,006. neu gegründeten
e

Actien- Geſellſchaft für See und Fluß Verſicherungen in Stettin
zum Haupt Agenten für hieſigen Platz ernannt, bin ich ermaächtigt, für dieſelbe Fluß Ver
ſicherungen auf Ladungen abzuſchließen, ſo wie die Policen darüber zu zeichnen, und bitte ich
darauf bezügliche Anträge mir gefälligſt zukommen zu laſſen.

Die Verſicherungen geſchehen zu lieberalen Bedingungen und ſoliden Prämien mit An
recht auf Rabatt Vergütung ohne Berechnung irgend welcher Speſen.

Halle a/S., den 10. Auguſt 1857. B. Hünstler.
G echt pernaniſcher, beſter Qualität,
I hotogeéene, Hamburger,
Bettſederm und Ha me, ſchönſte böhmiſche,

ihſeeret V. G e in Cönnern.
Verkauf der Braunkohlengrube „Fortung“ zwiſchen Lebendorf
und Trebitz, an der von Cönnern nach Bernburg führenden

Chauſſee gelegen.
Nachdem auf der Braunkohlengrube Georg bei Lebendorf vom 1. Auguſt e. ab

der Preis der Braunkohlen von 4 6 auf 6 pro Tonne erhöhet iſt habe ich von
den Herren Eigenthümern der Grube „Fortung den Auftrag erhalten dieſe Braunkoh
lengrube mit einer Dampfmaſchine von 6 Pferdekraft nebſt Pumpe, desgl. mit den vorräthi
gen Kohlen bei der Grube, ſo wie mit allen ſonſtigen Zubehörungen zu verkaufen. Die zur
Grube „Fortuna gehörige Fundgrube von Siebenhundert und einer Maaße, vom Preußi
ſchen Staate am 21. September 1853 verliehen enthält nach amtlicher Berechnung eires
560,000 Tonnen im 1. Flötze leicht zu fördernde Braunkohle, wovon wohl Knorpelkohle
ausmachen. Das zweite Flötz iſt nur durch ein Bohrloch abgebohrt und hat etwa 2 Lachter
Kohle erbohrt. Die Kohle ſteht 2 bis 4 Lachter unter Deckgebirge. Bei einer Tagebau
anlage würde die Tonne Kohle etwa zu fördern kommen. Der Werth der Dampfmaſchine
mit Pumpe, ſo wie der Vorrath an Braunkohlen bei der Grube, kann ohngefähr auf 4000
angeſchlagen werden.

Zum Ankauf der Grube mit allem Zubehör würde eine Anzahlung von Ein Tauſend
Thalern genügen.

Zur Entgegennahme von Geboten habe ich Termin im Glaſerſſchen Gaſthofe zu Trebitz auf
Montag den 21. Auguſt e. Mittags 2 Uhr

anberaumt zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.
Aſchersleben, den 12. Auguſt 1857. G. Clauß.

Aechte Liülionese
vom rtnder erd. Rohe en Bernunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das

Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen gelben Teint in zarten weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend. Preis Pro
Flaſche I7 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Iälionese, welche von der Kö
nigl. Preuß MedieinalVehörde conceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben Namen angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben können, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein
Herr W. Nesse, Schmeerſtr. 36.

Niederlage für Cisleben bei Herrn Carl BReichel.
Roche Co. en Bentèm.

Die Steingut, Topferwaaren- und Milch Aſch Handlung
von A. nahe in Halle, großer Schlamm Nr. 2

empfiehlt ihr ſehr großes Lager von allen Sorten ſehr gutem weißen Steingut (ſehr viel Teller
auf Lager), ſowie alle Sorten braunes Koch Brat und Kaffeegeſchirr, Froburger Töpfer
wagaren in ſehr guter Auswahl, ſchöne Bratpfannen mit und ohne Deckel, Milch-
Aeſche und Flaſchen in allen Grögen, ſehr gut glaſirte Steintöpfe und Büchſen zum Ein
machen, alles in ſchönſter und beſter Auswahl zu möglichſt billigen Preiſen.



e Indem ich meine Ruchhandiung mit allen m dies Vach einschlagenden Artikeln in
reichhaltigster Auswahl beſtens und billigſt empfehle, erlaube ich mir wiederholt ergebenſt darauf aufmerk
ſam zu machen dass die Kleidungsstücke auf Verlangen sofort in der unter der Lei-
tung des Schneider Meisters Peg o w. (rüher n Berlim) stehenden WerkKstatt äm
meiner Behausung, auf das Rodernste und Solſdeste im Kürzester Zeit angefertigt
Werden. A. B. Hornalle a/s., gr. Urichestr. 4.

Livrée- Tuche, ächt englische weisse Moſeskin. ſowie Genug Corcdl zu Reit- und
Liwrées Hosen empftehlt A. B. Co.Tivrée-Knöpfe, UVniform-Knöpfe für Post-, Polizei-, Stener- etc. Beamte, erg-
manns-Knöpſe möät und ohne Krone, halte ich ſtets vorräthig und kann ich Wiederverkäufern Rabatt
bewilligen. A. B. ICor m.

Bpaunlettes für Post-Beamte, Polizei Achselstücke, Mützen- Zeichen, goldene und
sberne Wort'epeées empfiehlt A. B. o.Mein Lager von noblen Herren-Gravatten, seſdenen Haistüchern, Shlſpsen, Cache-
mez ete. etc. halte ich große Auswahl beſtens empfohlen. A. B. COFr R.

iaſd's, Reisedecken mit Trag-Riemen, Schlaſdecken, Pferdedecken ete. billigſt bei

A. E. O.WIanell, Friäes ete. bei A. RR. Horn
echt ostindische und chinesfsehe seigene Wäschentücher, ächte Gras Leinen,

Taschentücher für Herren in größter Auswahl bei A. B. Co.Mein Nussteppich- Lager iſt durch wiederholt meue Zusen dungen auf das Reſchhaltig-
ste asso0rtirt.
Quakftäten und Preisen.

Jch halte daſſelbe beſtens empfohlen und offerire: abgepasste Teppiche in allen

Bett- und Schreibtisch-Workeger, und Weppich- Stoffe zum Belegen von TZümmerm,
orridor's, Treppen u. ſ. w. in beſter Waare zu billigſten Preiſen. A. H. O.Eine Partie zurückgesetzte Teppiche und eppich- Rester werden zu sehr billigen
Preisen verkauft bei A. B. I O.Wachstach- Fusstaperte empfiehlt A. B. Kor
in prachtvollen Muſtern, in PIüisch

TWiechieaeckemVachemör und Globelim empftehlt in bekannter größter Auswahl

0 B. I O.Mein Lager von Gummi Schuhen empfehle ich zu geneigter Berückſichtigung und verkaufe:

Herrenschahe à Paar I Th. 10 Sgr.
Damen
Him der

1 ww 20

A. B. O.Acht amertkanisches Ledertnen empfiehlt A. RR. O.
Bad Wiittekind.Heute Dienstag den 25. Auguſt Concert.
Anfang 4 Uhr. E. Stöckel, Director

Dank.
Herzlichen Dank für die von ſo vielen Sei

ten bewieſene aufrichtige und freundliche Theil
nahme, die Sie unſerer lieben Frau und Mut
ter dadurch erwieſen, daß Sie ſie zu ihrer letz
ken Ruheſtätte mit begleiteten

Auch allen Denjenigen unſern innigen Dank,
die ihren Sarg ſo ſchön mit Kränzen, Kiſſen

und Guirlanden ſchmückten. Ganz beſonders
aber dem Herrn Paſtor Papſt für die trö
ſtende und erhebende Predigt, wodurch Er uns
kief Gebeugte, wieder in etwas aufrichtete!

Möge Gott es Jhnen Allen reichlich vergel
en und Sie vor ähnlichen harten Schickſals

ſchlägen bewahren
Neumark, den 21. Auguſt 1857.

Vogel und Kinder.
e

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten zeigen
wir unſere am 20. d. M. in Berlin vollzo
gene eheliche Verbindung ſtatt jeder beſonderen
Meldung ergebenſt an.

Merſeburg den 22. Aug. 1857.
Karl Schmid, Regierungs Secretair.
Eharlotte Schmid, geb. Faulſtich,

TodesAnzeige.
Sonntag früh 6 Uhr entſchlief unſer gutes

Gretchen.
Halle, den 23. Auguſt 1857.

H. Mochau und Frau.

Berliner Börſe vom 22. Auguſt. Die Stimmung
der heutigen Börſe war im Allgemeinen etwas flauer als
geſtern indeß behaupteten die miiſten Eiſenbahn Actien
ihre geſtrige Notiz dagegen wurden faſt ſämmtliche VRank
und CreditActien billiger begeben.

Martktkberichte.
Magdedurg, den 22. Auguſt. (Nach Wisveln.)

Weizen 68 72 Serſte 489 51Roggen 48 52 Hafer 33 36Kartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Weizen 2 20 J bis 3 2Roggen 22Gerſte 20 a 2Hafer e 8 1 e 15Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg.,, den 20. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 582 64 P Gerſte 4) 46
Roggen 45 62 2 Hafer 31 36
Mohnöl, der Centner 23 24
Raff. Rüböl, der Centner 16 16
Leinöl der Centner 17
Rüböl der Centner 159 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 24. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

Dresden.
Stadtm.Magdeburg. J. Kaul, desgl. J. Stolle,

am 22 Auguſt Abends 3 Füß 5 Zoll.
am 283. Auguſt Morgens 3 Fuß 1 Zoll.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Auguſt am alten Pegel 18 Joll unter 9.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Kufwärts, d. 22. Auguſt. A. Braune, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. C Braune, desgl.
G. Steglitz, desgl. F. Fincke, 2 Kähne, Guano, von
Hamburg n. Dresden. E. Täubert, desgl. G.
Protze, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen F. Andreae,
Steinkohlen, desgl. n. Buckau. E. Gebhardt, Güter,
desgl. n. Tetſchen. G. Zwick, Coaks, desgl. n. Ro
thenburg. A. Röhrig, desgl. F. Andreae, El en
bahnſtühle, v. Berlin n. Buckau. G. Werner, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg. G. Düm
ling, Güter, desgl. n. Dresden. Derſelbe, Guano,
desgl. n. Schönebeck. A. Dümling, Güter, desgl. n.

N. Burmeiſter, Steinkohlen, des l. nach

desgl. n. Buckau. D. Werner, desgl. n. Halle.
G. Göhre, desgl. W. Hermann, Brucheiſen, v. Mag

deburg n. Dresden. W. Seedoörff, Steinkohlen, von
Hamburg n. Stadtm Magdeburg

Niederwärts, d. 21. Aug. W. Richter, Thon, v.
Salzmünde n. Frankfurt a. d. O. G. Richter, desgl.

E. Eckhardt, desgl., v. Halle n. Berlin. Den 22.
Aug. G. Hönel, Güter, v. Dresden n. Magdeburg.
H. Bocker, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamburg. F.

Behen, Bretter, v. Weiher n. Magdeburg. E. Bie
ner, 2 Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwiß n. Berlin.

Gebr. Preſchel, desal. C. Hering, desgl., v. Pirna
n. Berlin. D. Zunder, Steinkohlen, v. Dresden nach
Neuſt.Magdeburg. G. Boltze, 5 Kähne, Thon, von
Salzmünde n. Berlin. J Klepſch, Braunkohlen, von

Außig n. Berlin. H. Möwes, Thon, v. Salzmünde
r H. Böttcher, Knochenkohlen, v. Halle n.

Berlin
Magdeburg, den 22, Auguſt 1857.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe



Vermiſchtes.
Bojanowo, d. 19. Auguſt. Geſtern iſt ein Stellmacher

aus Bojanowo an das Rawiczer Gericht eingeliefert worden, welcher
das Feuer daſelbſt angelegt haben ſoll. Es wird erzählt, daß dem
ſelben wegen einer Schuld von 60 Thlrn. ſein Haus ſubhaſtirt wer
den ſollte am 13. d. ſollte die gerichtliche Taxe ſtattfinden, und um
dieſe zu verhindern, ſoll er das Nachbarhaus, nach der Ausſage ſeiner
Frau, angeſteckt und das ſchreckliche Unglück verurſacht haben. Der
ſelbe ſoll ſeine wenige Habe vorher ſchon zuſammengepackt und nach
Punitz geſchafft haben. Aus verſchiedenen Andeutungen, welche er
vor dem Brande gethan, hat ſich der Verdacht auf denſelben geleitet
und, wie ſchon erwähnt, ſoll deſſen Frau bereits ein offenes Geſtänd
niß abgelegt haben.

Königsberg, d. 19. Auguſt. Die letzte PferdeAuction in
dem Königl. Geſtüt Trakehnen hat ein ſehr günſtiges Reſultat erge
ben. Käufer waren in Menge aus den verſchiedenſten Provinzen des
Staates anweſend dann aber auch aus Polen und Rußzland. Jm
Ganzen wurden 76 Pferde verkauft, welche einen Ertrag von 23,401
Thlr. ergaben. Der höchſtgezahlte Preis belief ſich auf 841 Thlr.

Man hat in Toulon Verſuche mit einer unter dem Waſſer
brennenden Lampe gemacht die in einer Tiefe von drei Fuß ſo hel
les Licht verbreitete, daß man vom Decke des Schiffes Eylau die
Vernietungen des Kupfers, die Bolzen ganz genau unterſcheiden konn
te. Nicht weniger intenſiv war das Licht in einer Tiefe von 24 Fuß.
Zwei und eine halbe Stunde brannte die Lampe gleich hell unter
Waſſer und wird vom größten Nutzen bei kleinen Reparaturen unter
Waſſer ſein um die Schrauben von Seepflanzen zu reinigen u. ſ. w.

Die „Köln. Ztg.“ hat aus San Miguel (CentralAmerika)
eine Zuſchrift erhalten, woraus hervorgeht, daß mit den auch hier ge
zeigten Azteken, von denen angeblich ein ganzer Völkerſtamm exi
ſtiren ſollke, nichts als eine der vielen amerikaniſchen Schwindeleien
getrieben worden iſt. Das Schreiben lautet

Jn Nr. 118 Jhrer Zeitung vom 29. April d. J. iſt unter den Vermiſchten Nach
richten eine Nottz über die ſogenannten Azteken entnommen D. Scherzer's Werke
über Mittelamerika. Um fernere Täuſchungen zu verhindern, ſehe ich mich genöthigt,
dieſe Nachricht des D. Scherzer zu beſtätigen. Sechs Leguas von San Migzuel nach
der Balſamkuſte zu auf der Hacienda Jocatal wurden die beiden ſogenannten Azteken
von einer Jndtanerin geboren durch einen gewiſſen Raimund Selva, einen yankeſir
ten Nicaraguenſer, unter falſchem Vorwand entwandt und ſpäter an einen gewiſſen

Morvit abgetreten der ſte im Jahre 1851 zu New York zeigte wo ich die Kinder
ſelbſt geſehen habe, ohne damals deren Urſprung zu kennen bereits ſind mehrere
Schritte gethan worden um die unglücklichen Cretins wieder zu erlangen, bis jetzt
aber vergebens. Durch Veröffentlichung dieſer Notiz werden Sie jedenfalls eine fer
nere Täuſchung des deutſchen Publikums vermeiden. Sonſt muß ich übrigens der

Anſicht des D. Scherzer, daß die Miſchrace in San Miguel und nach der Grenze
von Honduras zu krüppelig und unſchön ſei, direkt widerſprechen dieſe beiden Cre
tins ſind vielleicht das einzige Beiſpiel der Verkrüppelung, ſonſt iſt die hieſige Race
kräftig und gut gewachſen wenn auch von dunkler Hautfarbe. D. Bernhard, kö
niglich preußiſcher Vicekonſul in San Salvador.

Lord C, bekannt durch ſeine zahlreichen Excentritäten, kam
vor einiger Zeit zu einem der erſten Doſen Fabrikanten von Nan
tes. „IJch möchte“, ſagte er, „eine Doſe, auf welcher mein Schloß
abgebildet iſt. „Das iſt ſehr leicht erwiderte der Fabrikant,
Mylord brauchen mir nur die Zeichnung Jhres Schloſſes zu geben.
Ja aber ich wünſchte, daß am Thore des Schloſſes auch ein Hunds
hauschen mit einem Hunde ſtehe. „„Auch das iſt ſehr leicht. „Ja,
aber ich möchte noch, daß der Hund, ſobald man ihn anſieht, in ſein
Häuschen kriecht und erſt wieder herauskommt, wenn man ihn nicht
mehr anſteht. Können Sie das?“ Der DoſenFabrikant wirft ſei
nem Kunden einen Blick zu, um zu ſehen ob man ihn nicht zum
Beſten hält, faßt ſich ſchnell und erwidert „„Das iſt ſehr ſchwer,
Und die Doſe würde ſehr theuer kommen.“ Das iſt mir gleich.“
Tauſend Thaler. „Gut, tauſend Thaler. „Jn einem Monate
werde ich die Ehre haben Jhnen die Doſe zu bringen „„Jch ver
laſſe mich darauf. Nach einem Monat kommt der Fabrikant zu
Lord C. „Mylord, hier iſt die Ooſe Lord C nimmt das
Kleinod und beſichtigt es. „Hier“, ſagte er „iſt mein Schloß mit
den Thürmen, hier iſt auch das Häuschen, aber wo iſt denn der
Hund „Haben Eure Herrlichkeit nicht geſagt, daß der Hund im
Häuschen verſchwinden ſolle, wenn man ihn anſteht? „Allerdings.“
und daß er erſt wieder zum Vorſchein kommen ſoll, wenn man ihn
nicht mehr anſteht?“ „Ja, und dann?“ „Nun, Sie haben hinge
ſehen, der Hund iſt im Häuschen. Stecken Sie die Doſe nur in die
Taſche, ſo wird er ſogleich herauskommen Lord C denkt einen
Augenblick nach und ſagt: „Richtig! Ganz richtig Er ſteckt die
Doſe in ſeine Taſche, nimmt aus ſeinem Portefeuille 3 Banknoten
zu o Thalern und behändigt ſie dankend dem geſchickten Doſen

macher ſtS Wenn Alexander Dumas Fehler hat, ſo iſt dies, wie jeder
mann weiß nicht der Geiz. Das Geld wird bei ihm, ſo zu ſagen,
nicht warm. Er iſt großmüthig bis in das kleinſte Oetail und wenn
er Almoſen giebt, ſo giebt er wie ein Fürſt. Nie ſchenkt er grobe
Kupferſous und die Bettler des Verbrecher Boulevards in Paris
kennen ihn als einen guten Kunden. Eines Abends ging der Verfaſ
ſer der Müsquetaires aus dem Theater, ein Mann hält ihm die
offene Hand hin. Dumas ſucht in ſeiner Taſche, findet ein 2Sous
ſtück und wirft es dem Bettler zu. Als er weiter geht vernimmt er
den ſtaunenden Ruf „Aber Herr Dumas!“ Er dreht ſich um und

ſteht den Bettler, der mit komiſchem Erſtaunen, als wollte er ſagen
Wo denken Sie hin? Sie geben mir zwei Sous?“ die Münze in

per offenen Hand hielt. „Ah, richtig erwiderte der Romanſchrei

Veilage zu Rr. [97 der Halliſchen Zeitung m Vchwetſchke ſchen Perlagr).

Halle, Dienstag den 25. Auguſt 1857. e
ber um Vergebung, mein Lieber. Zwei Sous! Wahrhaftig, ich
habe ſonſt kein Geld bei mir.
es einem Armen!“
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Criminal Gerichts am 21. Auguſt 1857.
Der Fleiſchergeſelle Schönemann- aus Kyritz hat bei ſeiner Anweſenheit in

der Fleiſcherherberge hier eine Poſt und Reiſekarte, welche ein Colvortenr dort zum
Kauf anbot und berumzeigte, in ſeiner Taſche verſchwinden laſſen. Er iſt des Dieb
ſtahls heut geſtändig und wird wegen des geringfügigen Werthes des entwendeten Gu
tes mit 1 Woche Gefängn ß beſtraft.

Jm Anfange dieſes Jahres machte in Diemitz der frühere Handlungscommis A“
bert Conrad aus Freiſt, ein bereits wegen Unterſchlagung und Diebſtähls beſtrafter
Menſch durch ſeine angeblich magnetiſchen Kuren Aufſehen. Er ſoll bedeutenden Zu
lauf von Patienten nicht nur dort gehabt haben ſondern auch die Umgegend bereiſt
und auch in Halle Kuren vorgenommen haben. Ob und wie viele ihm geglückt ſind
hat mit Gewißheit nicht ermittelt werden können ſo viel aber dürfte wobl feſtſtehen,
daß er den meiſten Patienten nichts geholfen, ſondern höchſtens ihren Geldbe tel er
leichtert hat. Wegen des in Diemitz veranlaßten Unweſens wurde er landrätblicher
Seits von dort verwieſen kam aber im Laufe des Monats Auguſt von Merſeburg
wieder nach Halle wahrſcheinlich um ſeine Kuren fortzuſetzen wurde jedoch von der
Polizei arretirt und der Staatsanwaltſchaft wegen ſetner früheren Mediſinalpf uſcherei
zugeführt. Auf Grund ſeiner eigenen Geſtändniſſe und den von der Polizei ermit
telten, durch Conrad vorgenommenen Kuren erhob die Staatsanwaltſchaft Anklage
wegen Medizinalpfuſcheret. Heute wiederholte Conrad ſeine Geſtändniſſe führte
zu ſeiner Entſchuldigung an nicht nur, daß er ſich im Beſitze magnetiſcher Kräfte
befinde, ſondern daß ihn ſogar Aerzte zu Patienten geſchickt hätten, und daß er für
ſeine Kuren nie etwas gefordert und nur das angenommen was man ihm freiwillig
geſchenkt. Seine Kuren hätten nur in Beſtreichen, Anblaſen oder Schwitzen laſſen
beſtanden. Die Staatsanwaltſchaft deducirt jedoch hieraus, daß Conrad, ohne appro
birt zu ſein die Heilung von Krankheiten gegen Belohnung unternommen und bean
tragte gegen denſelben ein Strafmaaß von 40 Thlrn. Geld ev. 4 Wochen Gefängniß
Der Gerichtshof ſtheilte zwar die Anſicht der Staatsanwaltſchaft fand aber die Ent
ſchuldigungsgründe des Angeklagten nicht ganz unerheblich und erkannte nur auf eine
Geldbiße von 10 Thlrn. ev. 1 Woche Gefängniß

Der Handarbeiter Friedrich Wächt er aus Rabatz hat ſeit dem Monat Mat d.
J. 13 Wochen lang ſich geſchäfts und arbeitsos umhergetrieben und außerdem wäh
rend dieſer Zeit dem Stellmacher Rieprich in Brachſtedt eine an der Wand hängende
zweigebäuſige ſil berne Taſchenuhr geſtohlen.

Monaten Gefängniß beſtraft. nDer Kupferſchmiedegeſelle Ludwig Böwing aus Helmſtedt war angeklagt, wähe
rend er bei den Fabrikoeſitzern Ernſt in Beſedau in Dienſten ſtand, aus dem Fabrik
gebäude ein. Stück. Kupfer im Werthe von 25 Thlrn. entwendet und für ſich daraus
heimlich einen Tovf gefertigt zu haben. Er beſtritt den Diebſtahl, bebauptete, den
Topf nur zum Kochen des Eſſens in der Fabrik für ſich und ſeine Miarbeiter und
zum Aufbewahren von Werkzeugen und auch nicht beimlich, ſondern offen an jefertig t
zu haben. Der vorgeladene Zeuge, Siedemeiſter Oswald, beſtätigte im Allgemeinen
dieſe Angaben und fügte ſogar hinzu, daß es üb ich ſei daß die Kupferarbeiter in
der dortigen Fabrik dergleichen Gefäße zu ihrem Gebrauch anfertigen nür ſei letzte
res ohne Erlaubniß und Benachrichtigung der Fabrikherren geſchehen. Der Tovf ſei
jetzt noch in der Fabrik und keineswegs verbeimlicht worden. So und nicht anders
habe er den Vorfall den Gebrüdern Ernſt mitgetheilt hätten dieſe einen Diebſtahl
denuncirt ſo müßten ſie ihn unrichtig verſtanden haben. Nich Bereidig ing der Zeu
gen läßt der Staatsanwalt unter den obwaltenden Umſtänden die Anklage fallen und
auch der Gerichtshof erkennt den Böwing des Diebſtahls für nicht ſchuldig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Auguſt. e

ron prinz e Hr. Kgl. Kammerherr Freiherr v. Frieſen m. Diener Hr. Oberſt
v. Lamprecht Hr. Wirkl. Geh. Rath v. Lamprecht u. Hr. Jngen. Meſtern g.
Berlin. Hr. Dr. phil. Trawitz m. Frau a. Straßburg. Frau Michelſen u.
Frau Brandt, Partik. a. Hamburg. Hr. Beamter Horengen a. Flensburg. Hr.
Reg. Aſſeſſor Jerzendt a. Berlin. Die Hrrn. Kaut. Jahn m. Frau a. Man
cheſter, Haaſe a. Düſſeldorf, Grote a. Nordhauſen, Michaelis a. Vonn.

Stacit Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Lürges a. Neuß, Vocke a. Magdeburg. Hr.
Jngen. Schultz a. Dübrau. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr.
Oberlehrer Lorenz a. Soeſt. Hr. Gutsbeſ. v. Scheidemandel m. Fam. u. Die
nerſch. a. Schleſien. Hr. Rent. Rechtanowski m. Diener a. Poſen. Hr. Dr.
Müller a. Schmiedeberg. Hr. Apoth. Wollmer m. Gem. a. Linz.

Goldner Ring Hr. Bauführer Lorck a. Rothenburg. Mad. Lorck a. Tilſit.
Die Hrrn. Kaufl. Cäſar a. Berlin Engländer a. Mainz Heimann a. Breslau
Lebach a. Elberfeld. Hr. Paſtor Schulze a. Berlin. Hr. Lehrer Arvuy u. Hd
Cand. theol. Werdmhff a. Särospotak. Hr. Hülfspred. Kias a. Tällig. Frau
Rent. Herzog m. Tochter a. Braunſchweig.

Golduer Lsöwee Die Hrrnu. Kaufl. Peters m. Fam. a. Köln, Roſenthal a.
Berlin Hartmann a. Rabgen Ludwig a. Dresden Oswald a. Niſſen. Hr.
Aktuar Schunk a. Schendlei. Hr. Brauereibeſ. Oeſtreich g. Quedlinburg. Hr.
OAmtm. Samberg a. Hünsdorf.

Stadt Hamburg Frau Herzberg u. Frl. Kacheim a. Berlin. Hr. Geh. Rat
Lenzner a. Schulpforta. Hr. Rent. Jugel m. Sohn a. Dresden. Hr. Fabrikbeſ-
Rüdrich a. Nordhauſen. Hr. Schuldir. Heinike g. Straßburg. Hr. Redacteut
Stender a. Bremen. Hr. Brauereibeſ. Holberg a. Braunſchweig Die Horn
a I u. Wippling a. Chemnitz Berger m. Fam. Sondershauſen Mö
is a. Burg.

Sohwarzer r Die Hrrn. Kaufl. Meyerſtein a. Gröbzig, Ecke a. Lennep,
Tieber a. Gefrees, Meußdörfer a. Eulmbach, Thiele a. Reichenbach. Hr. Handl.

Reiſ. Hädrich a. Blankenhain. S eGolane Kugel Hr. Kreis Sekr. Demuth a. Schleuſingen. Die Hrn. Taub
ſtummenlehrer Demuth u. Gall a. Prag. Frau Aktuar Villaret a. Telißtzſch.
Mad. Schlicke m. Töchter a. Potsdam. Die Hrrn. Stud. Holſenbürger u. Car
ber a. Löwen. Hr. Kaufm. Full a. Apolda. Hr. Fabrik. Casfanirh a. Berlin.
Hr. Oekon. Niemeyer a. Kopenhagen.

Maggeburger Eahnahor: Se Durchl. Fürſt Radziwill, Kgl. Preuß. Ge
neral d. Infanterie u. command. Gener l d. 4. Armee Corps a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Kühn m. Fam. a. Berlin, Meyer a. Stockholm. Frl. Schlü
ter a. Hamburg. Hr. Landwirth Baumeiſter a. Cremlau. Die Hrrn. Fabrik.
Kloße a. Elberfeld, Elſte a. Hamburg. erThüringer ERahnhor: Hr. Offiz. Baron v. Prescow a. Gotha. Hr. Baron
Bach a. Rußland Die Hrrn. Kaufl. Saltzow i. Minton a. Leipzig. Mad.
Heinitz a. Laubach. Mad. Bramer a. Berlin. Hr. Jtud. Wendt a. Lipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nun behalten Sie es. Schenken Sie

23. Auguſt. Morgens 6 Ubr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 385, Par. L. 5 5,78 War 356, 5 Par. v. 555 J Ja

Dunſtdruck ar. ar ar.Rel. Feuchtigkeit e t. 70 t erwg re e esLuftwärme T in 1 G F m h

Er iſt deſſen geſtändig und wird mit 2



Bekanntmachungen
Tafel Butter feinste frische sächsische 9 in Kübeln und ausgestochen, bei

Herrmann VMerckell, gr. Virichssttasse 12Fatürche Minerai- Brannen.
Wir halten Lager von allen verordneten Wässern; vom Mai bis zum Herbst empfangen

wir wöchentlich directe Sendungen von den Quellen.
Die Brunnen Handlung von W. Miürstenberg Sohn.

Jm Verlagsbüreau in Altona erſchien ſoeben die dritte Auflage von
J. Ph. Beckers, Brandenburgiſche preuß. Geſchichte

für Bürger, Real und Töchterſchulen, bearbeitet mit Rückſicht auf die drei preußiſchen Re
gulative. 120 Seiten. 3. Auflage Broſchirt 5 Sgr.

Das raſche Vergreifen und das vielfache Einführen in Schulen liefert den beſten Beweis
für die Brauchbarkeit dieſes Buches. Die
ausgeſprochen

Jn Halle vorräthig bei Schrödel Simon Anton, in Weißen 3

Kritik hat ſich einſtimmig ſehr günſtig darüber

fels bei Prange, in Naumburg bei Garcke, in Zeitz bei Webel.
Hammel Verkauf.

Auf der Schäferei zu Len gefeld bei San
gerhauſen ſtehen 450 Stück Hammel, wovon
die Wolke in dieſem Jahre mit 16 pr.
Stein verkauft iſt, zu verkaufen, welche aber
bis im Monat Novbr. d. J. dort in der Weide
bleiben müſſen.

Niederroeblingen bei Allſtedt,
d. 20. Auguſt 1857.

F. L. Hoch.
Für ein Materialgeſchäft in einer Provin

zialſtadt wird ein gewandter Commis, flotter
Verkäufer, in reiferen Jahren geſucht. Nähere
Auskunft werden die Herren Heynig C
Sachtler in Halle a/S. ertheilen.

Von friſchen Oelkuchen in beſter Waare,
à Schock 4 und 4 hält ſtets ſtarkes
Lager

Brehna. W. Straube.
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Sicher tödtendes giüftfretes
e empfiehlt à Fl. 1 u.

2

G. Leicienfrost, gr. Ulrichsſtr. II.
Probſteier Saat- Roggen und

Weizen,
welcher in der Regel den 25 bis 30 fachen Er
trag liefert. Unter Garantie der Aechtheit
in Original Verpackung à Tonne 2 Ber
liner Scheffel. Aufträge bitte ich rechtzeitig
unter Beifügung von 4 als Angeld per
Tonne franco einzuſenden. SSo wie ächten PeruGuano empfiehlt
billigſt die land und forſtwirthſchaftliche Sa
menhandlung von A. F. Loſſow in Ber
lin Stallſchreiberſtraße 233.
EGeübte Strickerinnen ſucht C. Seyfarth.

Der Miſſionshülfsverein zu Alsleben a.
d. S. gedenkt eine Miſſitonsfeier Sonn
tags den 30. Auguſt d. J. Nachmittags 4 Uhr
in der Kirche zu Beeſenlaublingen zu ver
anſtalten und ladet auswärtige Freunde der
heiligen Sache zur Theilnahme an ſolcher
Feier ein.

Zwei gut gerittene Pferde ſtehen
zum Verkauf im Hötel „Zu den
drei Schwänen hier.

Ein 9jähriger brauner ſtarker Wallach, feh
lerfrei, nebſt einer zweiſpännigen halbverdeck
ten Kutſche in gutem Zuſtande ſteht zu ver
kaufen bei Ludwig Giebelhauſen in
Cönnern.

Penſtonsanzeige.
Söhne auswärtiger Eltern, welche die Schu

len des Waiſenhauſes beſuchen wollen finden
unter den annehmbarſten Bedingungen eine
freundliche Aufnahme. Bei der größten Um
ſicht in Bezug auf äußeres Verhalten wird ihnen
Nachhülfe in allen Schularbeiten, in der grie
chiſchen, lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache,
ſowie gründlicher Unterricht im Pianoforteſpiel
ertheitt. Räheres Schülershof Nr. 2.

Jm Verlage von Joh. Friedr. Baerecke
in Eiſenach iſt ſoeben erſchienen

Eine Brandſtifterin.
Rechtfertigunder gegen Johanne Wegeholdt aus

Oberheldrungen wegen vorſatzlicher Brand
ſtiftung durch das Schwurgericht zu Eiſenach
am 10. December 1856 ausgeſprochenen Ver
urtheilung, gegenüber den Bedenken des Herrn

Pfarrer Gräſer zu Oberheldrungen
von

Freiherrn von Groß,
Großherzogl. Sächſ. und Fürſtlich Schwarzburg.

Oberſtaatsanwalt.
Eiſenach, 1857. 31 Bog. 6 Sgr.
Halle in der Pfeſferschen

Buchhandlung
Für ein bedeutendes Fabrikgeſchäft in

Braunſchweig wird ein junger Mann zur
Erlernung der Handlung geſucht doch iſt es
Bedingung, daß er der Franzöſiſchen Sprache
ziemlich mächtig und daß er vom Engliſchen
wenigſtens etwas verſtehe.

Reflektanten wollen ihre Adreſſe bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
sub H. C. niederlegen, worauf Weiteres erfolgt.

Ein neu ausgebautes freundliches Wohn
haus nebſt Hintergebäude und Hofraum, nahe
am Bahnhof iſt aus freier Hand zu verkau
fen. Das Nähere Ober- Leipzigerſtraße Nr. 83.

Halle, den 24. Auguſt 1857.

Eine Wittwe wünſcht in ihrem Hauſe, wel
ches mit Garten und ſehr geſund in der Nähe
des Waiſenhauſes belegen iſt, einige junge
Mädchen in Penſion aufzunehmen. Die
Bedingungen werden möglichſt billig geſtellt
und hauptſächlich Nachhülfe in weiblichen Ar
Seiten und Muſtkunterricht ertheilt.

Näheres zu erfahren durch die Muſika
lienhandlung von M. Karmrodt in
Halle, gr. Steinſtr. Nr. 67.

Märkiſche Rübchen ſind angekommen
und zu haben im Keller, Ecke der Kleinſchmie
den und Steinſtraße bei Frau Saſſe.

Zum Entenſchießen, en den 30. Au
guſt, ladet ganz ergebenſt ein
Löchau. E. Pöhler.
Gewehre u. Jagdgeräthe em

pfiehlt auch dieſes Jahr in be
kannter Güte und zu den ſolide
ſten Preiſen
Adelbert TLosster

in Cönnern.
Für Bandwurmpatienten.

Durch eine bewährte Methode, welche die
Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde binnen 2 bis 4 Stun
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä
here mittheilen werde.

Croppenſtedt im Reg.Bez. Magdeburg.
vigt,

praktiſcher Arzt und Wundarzt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mauerſteine, Dachſteine, poröſeSteine Fensn Portland Sene
billigſt bei Gustav Nessmer.

Ein vrdentliches fleißiges Mäd-
chen ſucht zum 1. Oetober a. e. einen
Dienſt. Näheres bei Frau Starke,
Graſeweg Nr. 2

Jn einem lebhaften Orte auf dem Lande iſt
eine Materialhandlung nebſt einer Stube für
einen einzelnen Herrn ſofort zu verpachten. Nä
here Auskunft ertheilt der Mützenmacher Herr

r in der großen Steinſtaße in Halle
ad d. S.

Paradies.
Heute Dienstag d. 25. Auguſt 1857

DVoncert
bei brillanter Gartenbelenchtung.

Zur Aufführung kommt:
Kunſtſinn und Liebe,

Potpourri von Goldſchmidt mit brillanter
Schlußdekoration.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſtkdirector.

Nabeninſel.
Mittwoch von Nachmittag 4 Uhr an Un

terhaltungs- Muſik bei RNatſch.
Mittwoch den 26. Auguſt Nachmittag 4 Uhr

Garten Concert bei
TDhuſius in Dölau.

Familien Nachrichten.
Ver lobungs Anzeige.

Die Verlobung unserer Tochter Louise
mit Herrn I. Pasena un aus Magdeburs
beehren wir uns Freunden und Bekannten hier-
mit ergebenst anzuzeigen.

Halle, im August 1857.
L. Mäclicke und Frau.

TodesAnzeige.
Am 22. Aug. endete ein ſanfter Tod das lange

Leiden unſerer guten Mutter, Schwieger und
Großmutter, der verwittw. Bahnmeiſter Ma
rie Chriſtiane Grüner geb. Preiſe in
Hälle, im 71. Jahre ihres thätigen Lebens. Ver
wandten und Freunden dieſe traurige Nachricht.

Die Hinterbliebenen.

Todes- Anzeige.
Es enſchlief nach kurzem Leiden ſelig in

dem Herrn am 22. d. Mts. nach 9 Uhr
Abends

Carl Helwig,
Conditorei- Waaren Fabrikant.

Seinen Freunden und Bekannten dieſe
traurige Nachricht mittheilend, bitten um
ſtilles Beileid
die traurenden Hinterbliebenen

in deren Namen
Philipp Helwig aus Mannheim

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb meine liebe

theure Gattin Chriſtiane geb. Paſchlau
in ihrem 39ſten Lebensjahre in Folgen des Wo-
chenbettes. Dieſe Trauernachricht bringe ich
hierdurch meinen Freunden und Bekannten mit
ver Bitte um ſtilles Beileid.

Esnnern, den 22. Auguſt 185727
W. Falke, Gaſtwirth.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde uns un

ſer kleiner Hermann in dem Alter von 1
Jahr und 2 Wochen durch den Tod entriſſen.

Halle, den 22. Auguſt 1857
F. H. Keil und Frau.
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